
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

Jagdhund     (Rainer-Joachim Janenz) 
Aus Freude am Waidwerk zur Jagd gehen zwei, 

glückliche Stunden, der Hund ist dabei. 
Er sucht die Fährte, den roten Schweiß, 

hat Willen zu finden um jeden Preis. 
Kommt wieder mit Bringsel, verbellt sicher Tod, 

hilft manchem Jäger aus quälender Not. 
Has´ und Huhn bringt er im Nu, 

gewölfte Passion gehört dazu. 
Ente und Gans holt er vom See, 

bei frostiger Kälte, bei Eis und im Schnee. 
Er ist dem Waidmann treu ergeben, 

hält Rehbock und Sau ums eigene Leben. 
Und haben beide nur Anblick gefunden, 

waren es doch glückliche Stunden. 
Drum nie ohne Hund zum Waidwerk zur Pirsch, 

zur Jagd auf die Schnepfe, zur Jagd auf den Hirsch. 
 

In diesem Sinne wünscht der ÖJGV allen Jagdhundefreunden 
einen schönen bunten Herbst und ein kräftiges Weidmannsheil 
für die Zeit der Herbstjagden. 

 

 
 

29. INTERNATIONALE PRÜFUNG 

Arbeit nach dem Schuss des IV-DJT 

 
Am 23.08./24.08.2024 war unser Präsident als Ehrengast und 
Leistungsrichter bei der 29. Internationalen Prüfung des 
Internationalen Verbandes für Deutsche Jagdterrier bei der „Arbeit 
nach dem Schuss“ in Oberösterreich. 
Dabei hatten die Gespanne nach der Internationalen 
Prüfungsordnung eine Übernacht-Schweißfährte von 600 Metern, 
eine Federwild- sowie eine Kaninchenschleppe auszuarbeiten, den 
toten Fuchs aus der Röhre zu ziehen, eine eingeworfene Ente aus 
tiefem Schilf zu bringen, diverse Gehorsamsfächer 
(Leinenführigkeit, Frei-bei-Fuß, Ablegen mit Schuss) zu absolvieren 
sowie eine Frei-Verloren-Suche zu bewältigen. 
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AUS DEM 

ÖJGV- 

VORSTAND    

Neues  

   aus dem Vorstand 



 
 
Unser Präsident konnte sich von sehr guten, zum Teil 
hervorragenden Leistungen der einzelnen Gespanne überzeugen, 

selbst bei den ausgeschiedenen Hunden waren es zum 
Teil bloß Kleinigkeiten, die zum Nichtbestehen der 
Prüfung geführt haben. 
Letztlich konnten von 18 angetretenen Gespannen 11 
diese hochwertige Prüfung bestehen, davon 8 
Gespanne im 1. Preis, 2 im 2. Preis und 1 Gespann im 
3. Preis. 
Abgerundet wurde die Prüfung durch den Grünen 
Abend samt Verleihung der Preise, wozu der ÖJGV als 
Ehrenpreis den „ÖJGV-Gürtel“ gespendet hat. 
In seiner Ansprache hob unser Präsident neben 
lobenden Worten für die Veranstaltung und 
Organisation der Prüfung vor allem die Wichtigkeit der 
internationalen Zusammenarbeit im gesamten Jagd- 
und Jagdgebrauchshundewesen sowie die Bedeutung 
des Einsatzes fermer Jagdgebrauchshunde hervor. 
 

 

PO-VORSTEHHUNDE  

betreffend „Digitaler Jagdhund“ 

 
• Im „Digitalen Jagdhund“ wird das Feld mit der lebenden Ente wieder geöffnet und jeder 
Prüfungsleiter muss nun die Kontrolle selbst übernehmen mit der Übertragung der Note. 
Grund für diese Entscheidung sind „CACIT Prüfungen“, bei der der Hund wieder auf der 
lebenden Ente arbeiten kann. Selbstverständlich kann der PL entscheiden, ob die Note 
übertragen wird oder der Hund das Fach absolvieren muss. 
 
• Bei der Feld- und Wasserprüfung können auch Teilbereiche absolviert werden, also 
Feldprüfung oder Wasserprüfung. Für das Bestehen einer Teilprüfung ist NUR der jeweilige 
Bereich erforderlich, also muss ein Hund alle Feldfächer oder alle Wasserfächer absolvieren. 

 
 

BESCHLÜSSE DES ÖJGV VORSTAND 

 
* Der Vorstand hat einstimmig beschlossen, eine Erdhundekommision zu gründen, 
dessen Vorsitzender Vizepräsident Bernhard Treibenreif MA und dessen Stellvertreter 
Mf Robert Riss werden sollen. Ziel der Kommission soll die Ausarbeitung einer 
zeitgemäßen und eventuell angepassten bzw. einheitlichen PO der FCI-Gruppe 3 sein. 
Die Rassespezialvereine werden dazu aufgefordert, entsprechende Delegierte zu 
benennen. 
 
 
 



 
 
* Sachkundeverordnungen der Länder 
Der OÖ-Gesetzgeber akzeptiert die AP des ÖJGV nicht mehr für den Sachkundenachweis, 
da bestimmte Anforderungen, wie etwa das Verhalten des Hundes bei Begegnungen mit 
Personengruppen (mindestens 6 Personen), Radfahrern, Joggern, Jägern mit Gewehr 
samt Pirschstock, Auto und Kinderwagen nicht enthalten sind. 
Der Vorstand hat einstimmig dazu den Beschluss gefasst, dass durch den 
Prüfungsveranstalter diese gewünschten Sozialkontakte mitgeprüft werden können und 
dazu entsprechende Anmerkungen zu schreiben sind, die wir in den digitalen Jagdhund 
einfließen lassen. 
Die Details sind noch abzuklären. 

 

 

WACHTELHUNDETREFFEN DER 

LANDESGRUPPE NÖ 

 
Am 31.08.2024 waren unser Präsident, unser Leistungsrichter-
referent Mf Ofö Erich Kauderer sowie unser Vorstandsmitglied 
Erich Grosinger beim Übungstag im Waldviertel der Landes-
gruppe NÖ des Vereins für Deutsche Wachtelhunde in 
Österreich. 
Der Übungstag wurde von einer großen Anzahl begeisterter 
Hundeführer angenommen, bei dem die Wasserarbeit (Bringen 
aus tiefem Wasser), die Schlepparbeit, das Stöbern im Wald 
sowie die Arbeit an der Pendelsau neben einem Standtreiben in 
großer Anzahl geübt werden konnte. 
Selbst bei den Junghunden haben sich dabei schon die wichtigen 
Anlagen für künftige ferme Jagdgebrauchshunde gezeigt. 
Abgeschlossen wurde der informative Übungstag mit einem 
gemütlichen, geselligen Zusammensein. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

NEUIGKEITEN IM DJ 

 
Hundebezeichnung 
Es gibt nun die Möglichkeit, die Hunde gemäß ihrem FCI-
geschützten Namen korrekt anzulegen, denn es gibt auch 
Zuchtstättennamen, die vor dem Rufnamen stehen. Dies konnte 
der DJ bisher nicht korrekt umsetzen. Ob also zuerst der 
Zuchtstättenname oder der Hundename angezeigt werden soll, 
kann bei der Anlage eines Hundes festgelegt werden. Diese 
Einstellung wird auch beim Import der Daten vom ÖKV 
berücksichtigt. Zusätzlich können Rassespezialvereine diese 
Information für ihre jeweilige Hunderasse anpassen. 
 
 

 
 
 

 
 
  
  
 
 

Neue Richterliste Mängelfeststellung 
Im Downloadbereich steht nun analog zur SPFS-Richterliste eine 
neue Liste zur Verfügung. Diese Liste zeigt die Leistungsrichter 
an, die berechtigt sind, eine Mängelfeststellung bei 
Vorstehhunden im Rahmen einer Anlagenprüfung 
durchzuführen. 
 
Neuer Status bei den Prüfungen 
Bisher wurde eine Prüfung als finaler Status angezeigt, sobald 
der jeweilige Verein diese an uns übermittelt hat (Klick auf den 
Button „Übermittelt“). Diese Prüfung wurde mit einem Häkchen 
in der Übersicht markiert. Neu ist nun, dass ein zweites Häkchen 
hinzukommt, sobald diese Prüfung durch die Prüfinstanzen des 
ÖJGV bearbeitet wurde. Dieser Status soll verhindern, dass 
Prüfungen im Digitalen Jagdhund eingetragen werden, für die 
keine Zeugnisse dem ÖJGV vorliegen. 
 

Wir hoffen, dass diese neuen Funktionen Ihre Arbeit mit dem 
Digitalen Jagdhund noch effizienter und benutzerfreundlicher 
gestalten. Bei Fragen oder Anregungen stehen wir Ihnen 
selbstverständlich gerne zur Verfügung. 
 
  

DIGITALER 

JAGDHUND 

Eingabebeispiele 



 
 

 

43. VERBANDSSCHWEISSPRÜFUNG / SPFS 

 
Die 43.SPFS findet am 11./12. Oktober 2024 in Zusammenarbeit mit 
dem Österreichischen Weimaranerverein in NÖ, Bezirk 
Waidhofen/Thaya statt. 
 
Standquartier:  
Hotel-Restaurant Liebnitzmühle GmbH & Co KG 
Liebnitz 38, 3820 Raabs/Thaya 
+43 (0) 2846/7501 
Mail: hotel@liebnitzmuehle.at 
Web: www.liebnitzmuehle.at 
Die Reservierungen müssen von den Hundeführern selbst aus 
dem Kontingent für den ÖJGV erfolgen. 

 
PL: Dr. Walter Anzböck, Präsident des ÖJGV 
PL-Stv.: Oliver Wagner, Präsident des ÖWV 
Organisation vor Ort: Robert Riss, LRreferent-Stv. des ÖJGV 
 
 

 

 

 

 

 

BESTÄTIGUNG LR-A 
 

Folgende Personen wurden in der VS-Sitzung vom 27.07.2024 als 
LR-A bestätigt: 

 
 

 

 

 

 

 

 Christopher Gruber 8700 Leoben, Schladnitzgraben 55 ÖBV 

 Harald Holzinger 4656 Kirchham, Alpenblick 7 DJTÖ 

 Thomas Leitner 8832 Oberwölz, Salchau 29 ÖSHV 

 Fredrigo Fausto 9620 Hermagor, Nassfeld 117 ÖSHV 

Mst Manfred Heinrich 3441 Abstetten, St. Pöltnerstr. 1 TJK 

Erweiterung      

Mf. Christian Strobl 3653 Weiten, Heiligenblut 36 DJTÖ 

AUS DEM 

RICHTER-

REFERAT 

mailto:hotel@liebnitzmuehle.at
http://www.liebnitzmuehle.at/


 

 

LR-PRÜFUNG  
 

Am 27.07.2024 fand in Altlengbach im Hotel Steinberger eine LR-
Prüfung statt, zu der 00 LR-A gemeldet waren. Am Ende des Tages 
konnte die weiße Fahne gehisst werden, alle hatten die Prüfung 
bestanden. 
 
 

 
 
 

Folgende Personen haben die LR-Prüfung positiv beendet und 
werden im Frühjahr 2025 der Generalversammlung als LR 
vorgeschlagen: 
 

 
 

Mag (FH) Tanja Michaela Pinterits 3443 Öpping TJK 

 Reinhard Hengl 3464 Pettendorf ÖVfRV 

BA Rainer Rosenthaler 
3524 
Grainbrunn VDWÖ 

 Anton  Ponweiser 2802 Hochwolkersdorf ÖBV 

 Gregor  Grasserbauer 4224 Wartberg ob der Aist ÖDLK 
Ing. Daniel Pirafellner 4224 Wartberg ob der Aist PPK 

 Michael Klikovitz A-7202 Bad Sauerbrunn ÖRC 
 

 
Der Vorstand gratuliert allen zu den guten Leistungen bei der 
Prüfung und wünscht den kommenden LR, dass sie mit Freude und 
Wertschätzung an die neue Aufgabe herangehen werden. 
 
 

 



 
 

 

 

BRENNPUNKT „HUND“     
 

 
 
Brennpunkt Hund – der ÖKV greift in der 
aktuellen Ausgabe der UH bewusst jenes Thema auf, das den ÖKV 
im letzten Jahr beschäftigt, bewegt und gefordert hat.  
 
Das Thema Hundehaltung wird zunehmend zu einem Politikum. 
Immer öfter wird seitens der Politik ideologiegetrieben statt 
faktenbasiert nach raschen Lösungsansätzen und der befreienden 
Schlagzeile von morgen gesucht. 
Und es muss schnell gehen! 
Der ÖKV sieht es als seine Aufgabe, mit Fachwissen und Expertise 
die Stimme für unsere Hunde zu erheben und sich mit aller Kraft 
auf breiter politischer Basis in den Diskurs einzubringen. 
Der ÖKV hat bewusst den Dialog mit Spitzenvertreterinnen und -
vertretern aller politischen Parteien gesucht und konnte sowohl auf 
Landes- als auch auf Bundesebene und in Verwaltung und 
Ministerien gute 
Gespräche führen. 
Exemplarisch 
genannt seien 
Bundeskanzler Karl 
Nehammer (ÖVP), 
Klubobfrau Beate 
Meinl-Reisinger 
(NEOS) und 
Nationalrats-
präsident Norbert 
Hofer (FPÖ).  
Die mehrmaligen 
Gesprächsbitten an 
Tierschutzminister 
Johannes Rauch 
(GRÜNE) und 
Bundespartei-
vorsitzenden  
Andreas Babler (SPÖ) 
sind leider bis heute 
unbeantwortet 
geblieben.  
 
 

AUS DEM ÖKV  



 
 
 
 
 
 
 
 
Gesagt werden muss, dass der ÖKV im Parlamentsklub der ÖVP als 
größerer Regierungspartei stets gehört wurde. Ebenso haben uns 
die Oppositionsparteien FPÖ, NEOS und der Tierschutzsprecher der 
SPÖ im Rahmen ihrer Möglichkeiten unterstützt. 
 
In den letzten eineinhalb Jahren hat sich der ÖKV sehr intensiv in 
die Verhandlungen zu einer Novelle des Tierschutzgesetzes, zum 
Erhalt des Gebrauchshundesports und in der rechtlichen 
Vertretung vor Behörden und Gerichten im Zusammenhang mit 
Internationalen Hundeausstellungen engagiert und eingebracht. 
Es ist gelungen, Verständnis für die Kynologie und das 
Hundewesen zu erreichen, völlig überbordende und praxisfremde 
Regelungen zu verhindern und den Gebrauchshundesport zu 
erhalten. Zudem wurden bisher 
sämtliche Verwaltungsstrafverfahren, die meist nach anonymen 
Anzeigen aus der Tierschutzszene eingeleitet wurden, für den ÖKV 
positiv entschieden. 
 
Am 29. September finden in Österreich Nationalratswahlen 
statt und wir entscheiden über die Zukunft Österreichs – auch die 
des Hundewesens. 
 
Der ÖKV hat für die aktuelle UH-Ausgabe allen im Nationalrat 
vertretenen Parteien Fragen zu aktuellen Themen des 
Hundewesens gestellt. Die Antworten geben eine Übersicht über 
Standpunkte und können vielleicht eine Entscheidungshilfe für 
jene sein, die sich noch nicht entscheiden konnten. (Lesen Sie die 
Details dazu in der aktuellen Ausgabe der UH). 
 
Ein Appell zum Schluss für unsere Demokratie: 
Machen Sie bitte von Ihrem Wahlrecht Gebrauch! 
 

 

 

 

 

 

 



 

 

DER ÖKV HAT JETZT EINEN EIGENEN 

WHATSAPP-KANAL 
 

Der ÖKV hat einen eigenen Whatsapp-Kanal, um Sie noch rascher 
und besser zu informieren. 
 

 
Einfach QR-Code scannen und los geht’s! 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Alexandra MESSNER ist neue Büroleiterin 

des ÖKV 
 

Mit Ende September ist die langjährige Büroleiterin des ÖKV nach 
25jähriger Tätigkeit in den wohlverdienten Ruhestand gegangen.  

 
 
 
Der Vorstand des ÖKV hat einstimmig Frau 
Alexandra Messner zur neuen Büroleiterin bestellt. 
Frau Messner ist seit 2017 im ÖKV tätig und hat in 
diesen 7 Jahren das Zuchtbuch, das Richterreferat 
und das Leistungsreferat und zuletzt auch das 
Ausstellungsreferat betreut. Alexandra Messner hat 
ein breites und fundiertes Wissen über die 
Aufgabenstellung des ÖKV-Büros. 
 



 

 

HERBSTGRASMILBEN 
 

Die Herbstgrasmilbe ist ein bekannter Parasit, der unseren Hunden in 
den warmen Monaten zu schaffen macht. Es ist entscheidend, einen 
Befall schnell zu erkennen und entsprechend zu handeln. 
 
SYMPTOME UND ERKENNUNG DER HERBSTGRASMILBE BEIM HUND 
Ein Hauptmerkmal eines Befalls durch die Herbstgrasmilbe ist der 
intensive Juckreiz, den Ihr Hund verspürt. Bei genauerer Untersuchung 
können Sie kleine, rote Pusteln oder Quaddeln an den betroffenen 
Stellen entdecken. Diese sehen oft aus wie zahlreiche Mückenstiche und 
treten insbesondere an den Beinen, im Bauchbereich oder um die Augen 
auf. 
Die Milben selbst sind mit bloßem Auge kaum erkennbar. Sie sind 
bräunlich bis orangerot und nur etwa 0,3 Millimeter groß. Es sind jedoch 
nicht die ausgewachsenen Milben, die unseren Hunden Probleme 
bereiten, sondern ihre Larven. 
LEBENSZYKLUS UND VERHALTEN DER HERBSTGRASMILBE 
Die aktive Phase der Herbstgrasmilben liegt zwischen April und Ende 
Oktober. Temperaturen zwischen 25 und 30 Grad sind ideal für diese 
Parasiten. Sollte der Winter mild ausfallen, können sie sogar dann noch 
aktiv sein. 
Es sind die Larven der Herbstgrasmilbe, die sich von Hautzellen ernähren. 
Sie ritzen die oberste Hautschicht an und lösen mithilfe ihres Speichels 
das Gewebe auf. Dieser Prozess verursacht den starken Juckreiz beim 
Hund. 
SCHUTZ UND BEHANDLUNG 
Vorbeugende Maßnahmen 
Mittel mit dem Wirkstoff Pyrethrum: Es gibt verschiedene Produkte auf 
dem Markt, die Pyrethrum enthalten, ein natürliches oder synthetisches 
Insektizid, das Herbstgrasmilben abwehren kann. 
Hund nach dem Spaziergang absuchen: Die typischen Stellen, an denen 
Milben auftreten, sind warme, haarige und dünnhäutige Bereiche wie 
Pfoten, Beine, Bauch und Kopf. 
Papier-Test: Sie können überprüfen, ob in Ihrer Umgebung 
Herbstgrasmilben vorkommen, indem Sie eine weiße Unterlage (wie 
Papier oder Tuch) auf die Wiese legen und nach orangefarbenen 
Pünktchen suchen. Herbstgrasmilben lieben warme, feuchte Orte. Wenn 
Ihr Garten dicht bewachsen ist, kann das Mähen des Grases und das 
Entfernen von Blättern und anderen Pflanzenabfällen dazu beitragen, 
das Risiko eines Befalls zu reduzieren. 
Baden nach dem Spaziergang: Ein kurzes Bad oder das Abspritzen Ihres 
Hundes mit Wasser nach einem Spaziergang kann helfen, eventuell 
anhaftende Milben zu entfernen. 
Behandlung 
Milbenshampoos und -sprays: Es gibt spezielle Shampoos und Sprays, die 
entwickelt wurden, um Milben abzutöten. Sie können diese in 
Tierfachgeschäften oder auf Empfehlung Ihres Tierarztes kaufen. Es ist 
wichtig, die Anweisungen auf dem Etikett genau zu befolgen. 
Antihistaminika: Bei starkem Juckreiz können Antihistaminika helfen, die 
Symptome zu lindern. Sie sollten jedoch vor der Verwendung immer 

HUNDE 

GESUNDHEIT   



 
Rücksprache mit einem Tierarzt halten, um sicherzustellen, dass das 
Medikament sicher für Ihren Hund ist. 
Topische Cremes: Juckreizlindernde Cremes und Salben können dabei 
helfen, den Juckreiz und die Rötung zu reduzieren. Stellen Sie sicher, dass 
Sie Produkte verwenden, die für Hunde sicher sind und halten Sie Ihren 
Hund davon ab, die behandelten Stellen zu lecken. 
Tierarztbesuch: Bei schwerem Befall oder wenn die Symptome trotz 
Behandlung nicht nachlassen, sollten Sie Ihren Hund zum Tierarzt 
bringen. Er kann spezielle Behandlungen oder Medikamente 
verschreiben und sicherstellen, dass keine sekundären Infektionen 
auftreten. 
WIE LANGE BLEIBEN GRASMILBEN AM HUND? 
Die Larven der Herbstgrasmilbe sind es, die Hunde befallen, während 
ausgewachsene Herbstgrasmilben sich hauptsächlich von Pflanzen 
ernähren. Einmal auf dem Hund, ernähren sich die Larven nicht direkt 
von seinem Blut. Stattdessen ritzen sie die oberste Hautschicht an und 
setzen einen speziellen Speichel ein, der die Hautzellen auflöst. Dieser 
zelluläre Brei dient den Larven dann als Nahrung. 
Die Larven der Herbstgrasmilbe bleiben zwischen 3 und 6 Tagen auf dem 
Hund. In dieser Zeit saugen sie die aufgelösten Hautzellen auf und 
verursachen dabei den intensiven Juckreiz, unter dem der Hund leidet. 
Nachdem sie genug genährt wurden, lassen sie von selbst los und fallen 
zu Boden, um ihren Entwicklungszyklus fortzusetzen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
         
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 

KOMPETENZBEREICHE 
 

 

 

 

 

 

                                                                                            

   

 

     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

PRÄSIDIUM 

 

Das Präsidium besteht aus dem Präsidenten, sowie seinen beiden Stellvertretern und 
dem Generalsekretär der „Jagd Österreich“ mit beratender Funktion. Der Präsident 
wechselt im jährlichen Turnus, der jeweils am 1. Jänner jedes Jahres beginnt. Der 
Wechsel des Präsidenten und damit auch der Vorsitz der Landesjägermeisterkonferenz 
geschieht in alphabetischer Reihenfolge der Bundesländer. Ein einvernehmlicher 
Tausch dieser alphabetischen Reihenfolge zwischen zwei Landesjagdverbänden ist 
möglich. Der erste Stellvertreter ist der Präsident des vorangegangenen Jahres. Der 
zweite Stellvertreter ist der designierte Präsident des darauffolgenden Jahres. 

 

                                                                       
      Max Mayr Melnhof                                     Franz Mayr-Melnhof Saurau                                      Herbert Sieghartsleitner 
   Präsident / LJM Salzburg                              1. Stellvertret. Präsident / LJM Stmk.                2. Stellvertret. Präsident / LJM OÖ 

 

JAGD 

ÖSTERREICH  

Wild & dessen 
Lebensräume in seiner 
Vielfalt sichern und 
erhalten! 
Dieser Leistungs- und 
Kompetenzbereich 
betont die spezifische 
Rolle der Jagd in Bezug 

auf Naturschutz in 
Österreich. 

Köstliches & 
hochwertiges 
Wildbret aus 
heimischen 
Revieren! 
Auch dieser 
Leistungs- und 
Kompetenzbereich 
beschreibt ein 
Alleinstellungsmer
kmal der Jagd in 
Österreich. 

 
Wissen über Jagd, Wild & 
Natur erhalten, 
erweitern u. vermitteln! 
Dieser Leistungs- und 
Kompetenzbereich 
umfasst Bereiche der 
Tradition und des 
Brauchtums, der Aus- und 
Weiterbildung sowie der 
Weiterentwicklung der 
Jagdausübung und der 
Beteiligung sowie 
Förderung der 
wissenschaftlichen 
Forschung. 

 

Handwerk des 
nachhaltigen Jagens 
beherrschen und 
sicherstellen! 
Auch bei diesem 
Leistungs- und 
Kompetenzbereich 
handelt es sich um 
das 
Alleinstellungsmerk
mal der Dachmarke 
„Jagd Österreich“. 

 

https://www.jagd-oesterreich.at/ueber-uns/geschaeftsstelle/


 

 

NIEDERÖSTERREICHISCHER 

LANDESJAGDVERBAND 

 

WILDBRET - VERMARKTUNG 
 

Ein wesentlicher Aspekt des Handwerks Jagd ist die saubere 
Verwertung des Wildbrets. Vor dem Hintergrund des 
gegenwärtigen Trends über gesunde und natürliche 
Ernährung spielt Wildbret als hochwertiges Naturprodukt eine 
wichtige Rolle. Damit nur qualitativ hochwertiges Fleisch den 
Weg in die Küche findet, hat der Gesetzgeber zudem eine 
Reihe von strengen Hygiene- und Rechtsvorschriften zur 
Wildbret-Vermarktung erlassen. 
 
Wildbret: Hochwertig und gesund 
Wildfleisch gehört aufgrund seines besonderen Aufbaus zu 
den wertvollsten Lebensmitteln der heutigen Zeit. Heimische 
Wildtiere wachsen artgerecht in ihren natürlichen 
Lebensräumen auf, bewegen sich frei in der Natur und äsen 
frische Gräser und Kräuter. Dadurch hat Wildbret mehr 
Muskelgewebe sowie weniger Fett und Bindegewebe als 
herkömmliches Fleisch. Mit einem Gehalt von durchschnittlich 
23 Prozent ist Wildfleisch auch äußerst eiweißreich. Es enthält 
zudem zahlreiche gesunde Nährstoffe wie Vitamin B, die 
Spurenelemente Zink, Eisen und Selen sowie einen hohen 
Gehalt an wertvollen Omega-3- und Omega-6-Fettsäuren. 
Wildtiere werden von den heimischen Jägerinnen und Jägern 
stressfrei erlegt und das Fleisch wird anschließend optimal 
gereift. Die Jägerinnen und Jäger, das Hinzuziehen kundiger 
Personen sowie strenge Hygiene- und Rechtsvorschriften zur 
Wildbret-Vermarktung gewährleisten darüber hinaus nur 
beste Qualität. Das macht Wildbret zu einem hochwertigen 
und schmackhaften Naturprodukt aus der Region sowie zu 
einem wichtigen Beitrag für eine gesunde und natürliche 
Ernährung. 
 
Beitrag zum Ausüben des Handwerks Jagd 
Durch den Kauf von regionalem Wildbret leisten Abnehmer 
einen wichtigen Beitrag zur regionalen Wertschöpfung und 
unterstützen die Jägerinnen und Jäger bei ihrer Ausübung des 
Handwerks Jagd. 
(Eine Aufzählung der Verkaufsstellen finden Sie auf der 
Website des NÖ LJV) 

 
 

AUS DEN 

LANDESJAGD

VERBÄNDEN  



 

SALZBURGER JÄGERSCHAFT 
 

 

 

Fest der Jagd im Salzburger Freilichtmuseum 

 
Den Termin Samstag 19. und Sonntag, 20. Oktober 2024 von 9 bis 17 Uhr 
am besten schon heute vormerken. 
 

Berufsjägerausbildung und Prüfung 2024 
 
Mit der letzten Novelle des land- und forstwirtschaftlichen Berufsaus-
bildungsgesetzes wurde die Berufsjägerausbildung nun bundesweit 
einheitlich geregelt und als 16. Lehrberuf „Berufsjagdwirtschaft“ neu 
verankert. Bis die österreichweit einheitlichen Ausbildungs- und Prüfungs-
ordnungen erstellt und erlassen sind, erfolgt die Berufsjägerausbildung in 
einzelnen Bundesländern nach den bisherigen Regelungen, so auch in 
Salzburg. 
Die Absolvierung des dreimonatigen Berufsjägerkurses und einer zwei-
jährigen Forstfachschule, oder einer zumindest gleichwertigen forstlichen 
Ausbildung, stellen neben der dreijährigen Lehrzeit in einem anerkannten 
Lehrbetrieb, die Voraussetzung zur Zulassung zur Berufsjägerprüfung dar. 
Im Bundesland Salzburg sind derzeit 56 Berufsjäger beschäftigt und 
werden bzw. wurden neun Lehrlinge ausgebildet. 
Wurden deshalb, da drei Lehrlinge am 12.07.2024 zur Berufsjägerprüfung 
antraten und diese vor einer Prüfungskommission, unter dem Vorsitz von 
Ing. Mag. Christoph Bachmaier, erfolgreich ablegen konnten. Allen 
Mitgliedern der Prüfungskommission darf für ihre Bereitschaft und Arbeit 
gedankt werden. 
Da derzeit nicht in allen Bundesländern eine Berufsjägerausbildung 
möglich ist, jedoch die Salzburger Berufsausbildungsordnung vorsieht, 
Lehrbetriebe österreichweit anerkennen zu können, absolvierte Andreas 
Lengauer seine Lehrzeit bei Esterhazy Betriebe GmbH im Burgenland, unter 
der Führung von Ofö. Ing. Andreas Winhofer. Johannes Limbacher durfte 
seine Lehrzeit in der EJ Schafberg-Nord sowie EJ Plankenmoos-Grabenwald 
verbringen, wo RJ Wolfgang Hödlmoser als Lehrberechtigter sowie 
Matthias Appesbacher verantwortlich zeichneten. Bei der Fürstlich 
Schwarzenberg'schen Familienstiftung Vaduz konnte Hannes Stamminger 

seine Lehrzeit absolvieren, wo OJ Hegemeister Wolfgang 
Pertl wiederum für eine profunde Ausbildung sorgte. 
Den drei Absolventen darf nochmals herzlich zum 
erfolgreichen Abschluss ihrer Berufsjägerlehre gratuliert 
und für ihren weiteren beruflichen Werdegang alles Gute 
gewünscht werden. Großer Dank gilt den Lehrbetrieben 
sowie den Lehrberechtigten, die derzeit auch noch die 
Kosten für den Berufsjägerkurs mittragen. Es wäre zu 
wünschen, dass mit der bundesweiten Neuregelung der 
Berufsjägerausbildung auch eine Entlastung für die 
Lehrbetriebe erfolgt. 
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DIE GANZ „NORMALE“ JAGD 
 

Es gibt sie noch, … die ganz normale jagdliche Situation und zwar in 
der Mehrzahl unserer oberösterreichischen Reviere. Die Aufgaben, 
Leistungen und Forderungen an uns Jägerinnen und Jäger werden 
nämlich oft einseitig und überzogen ausschließlich auf die 
Schalenwildreduktion beschränkt. Die Erwartungen und Aufträge zur 
Anpassung unserer Wildstände an die ,,neue“ Situation ist erstens 
unüberhörbar und zweitens längst angekommen. Die Zielsetzung 
eines ausgewogenen Wald–Wildverhältnisses ist eine vielfältige und 
komplexe Lebensaufgabe, nicht nur der Jagd allein, sondern aller 
Beteiligten im gesamten Lebensraum und beim 
Wildtiermanagement. In zahlreichen Jagdgebieten haben wir seit 
Jahren mit enorm viel Einsatz gute Ergebnisse erbracht und dieses 
hohe Niveau wird konstant gehalten. 

Die Jagd hat in der überwiegenden Mehrheit unserer Reviere 
trotzdem ihren Reiz und die Faszination bewahrt. Beschaulichkeit, 
Freude am Wild und funktionierenden Ökosystemen stehen einer 
guten jagdlichen Ernte aus meiner Sicht nicht im Weg. Wir schätzen 
und freuen uns an den unterschiedlichsten Wildarten gleichermaßen 
wie an den vielfältigen Funktionen unserer Lebensräume. Nicht nur 
menschliche Ansprüche gilt es dabei zu beachten, sondern auch das 
Wild und die Natur selbst müssen in Zukunft als Wert für die 
Gesellschaft erhalten bleiben. Die wunderbaren Stimmungen in der 
Natur, die einzigartigen Erlebnisse mit unserem geliebten Wild und 
die Freude über eine ,,erfolgreiche Jagd‘‘ bleiben unser Antrieb und 
sind Teil unserer jagdlichen Leidenschaft. 

Es geht nicht um Reduktion und Zahlen oder Schadensverhinderung. 
Es geht ganz einfach um die Jagd, um unsere Freude am Nachstellen 
des Wildes, um Sehnsucht und streben nach Beute. Es geht um 
Fairness dem Wild gegenüber, es geht um ausharren, Geduld und 
Berührung im Herzen. Es geht um Ehrfurcht und Respekt.  
Es geht um unsere ganz normale Jagd. 
Dazu wünsche ich euch viele schöne Eindrücke und Erlebnisse in 
unseren Revieren. 

Weidmannsheil! 
Euer Herbert Sieghartsleitner, LJM OÖ 

 

   



 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                                   eine ganz „normale“ Jagdsituation 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die nächsten Nachrichten folgen Anfang Oktober 2024. 

 
 
 
 

 

 

 

 
Wir würden uns freuen über qualitativ hochwertige Fotos von Ihren 
Jagdhunden und Ihren Jagderlebnissen. Falls Sie über Ihre Hunde oder auch 
über Veranstaltungen in ihren Vereinen berichten möchten, würden wir uns 
über einen Beitrag zu unseren ÖJGV-Nachrichten sehr freuen. Bitte Fotos und 
Beiträge senden an: sekretariat@oejgv.at. Bedenken Sie bitte, dass wir nur 
etwas veröffentlichen können, von dem wir auch Kenntnis haben! 
Meldeschluss für die jeweilige Ausgabe ist stets der 1.Tag im Monat. 

                                                                              

                    
                   Weidmannsheil und Ho-Rüd-Ho   
 

                     
                                                 

                  Mag. Alexandra Lehner-Piesinger  
                    Generalsekretärin des ÖJGV  
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